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Fünfter schappo geht an den „Mädchenrat“

Der „Mädchenrat“ wird mit dem fünften schappo ausgezeichnet. Im „Mädchenrat“ kommen Mädchen und junge Frauen regelmässig zusammen, um mit erfahrenen Berufsfrauen oder Politikerinnen zu diskutieren und zu debattieren. Der Rat der besonderen Art ist eine Plattform für heranwachsende Frauen, die sich am politischen und gesellschaftlichen Leben aktiv engagieren wollen. Das auf zwei Jahre angelegte Förderprojekt schappo wurde anfangs 2004 gestartet und hat bisher Projekte aus den Bereichen Familie, Sucht- und Gewaltprävention sowie Kinder- und Jugendarbeit prämiert.

Der „Mädchenrat“ erhält den schappo! Das Projekt aus dem Kinder- und Jugendbereich bietet Mädchen und jungen Frauen einen Ort, wo sie sich über Politik und Gesellschaft austauschen, mehr über ihre Traumberufe erfahren oder brisante aktuelle Themen diskutieren können. Die heranwachsenden jungen Frauen können sich mit starken und erfolgreichen Frauen aus Politik und Wirtschaft unterhalten und so stereotype Rollenvorstellungen kritisch hinterfragen. Durch den geschlechtsspezifischen Ansatz des „Mädchenrates“ werden die Bedürfnisse, Interessen und Anliegen von Mädchen und jungen Frauen bewusst ins Zentrum gerückt.

Der „Mädchenrat“ wurde im November 2004 von den Mädchenarbeiterinnen Dinah Zanetti-Überwasser, Oruscha A. Rinn und Andrea Ledergerber ins Leben gerufen. Die ehrenamtliche Arbeit der Initiantinnen hat zum Ziel, die Mitwirkung von Mädchen und jungen Frauen am politischen und öffentlichen Geschehen aktiv zu fördern. 

Die feierliche Übergabe des fünften schappo ist öffentlich und findet am kommenden Donnerstag, 21. April 2005, 18.00 Uhr, im Sudhaus Warteck statt. 



(ca. 1673 Zeichen)

Weitere Auskünfte:

Marc Flückiger,
Tel. 061 267 80 68

Leiter AJFP

Josef Frey 
Tel. 061 267 91 31

Projektleiter schappo, AJFP

Verein Mädchenarbeit

Dinah Zanetti-Überwasser
Tel. 061 262 22 42

Eine Anmeldung für einen schappo ist jederzeit möglich. 

Nähere Informationen und Fotos zum Download unter:

http://www.schappo.bs.ch/
schappo, ein Projekt in freundlicher Partnerschaft mit:
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